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8 Glas Waſſer. 75

Bolingbroke . Mäßigen Sie ſich . . . die Königin und ihre
Damen . .

Achler Auſlrilt
n durch die Thü
durch die Thür

h in einen Kreis
inter ſie.

Die Königin
ren und 3 8 ein; Hofher

betrachtet' ). Welche ? . . .

Gu der Königin, die ſich nähert. )
ligin vorbereiten laſſen . . .

uchend). Vortrefflich . . . GBei
10 — 2 22S

lönigin ( Maſham mit den
Ich ſehe ihn

nicht .
Herzogin (laut). Das Spiel der Königin ! (Sich der Königin

nähernd, le Die Forderungen wurden ſo heftig , daß ich,
nur der Form wegen , dem Marquis von Torcy eine Ein
ladung ſenden mußt

en (ohne auf hören und immer ſuchend). Sehr gut ! l . .

gin. ppoſition zufriedenſtellen .
Königin ( Maſham betrachtend). Ja . . . und das wird Abigail

Vergnügen machen . . .
Herzogin (roniſch). Wirkl ich ?:

(Die Herzogin giebt Befehle für d
hat ſich ein Mitglied des Parlar rGruppe links genähert , wo Bo

lingbrokeſich ar lt.)

Witalled des Ja , meine Herren , ich w
guter Quelle , daß alle Unterhan dlungen abgebrochen ſind

Eolrrdbröte⸗ Glauben Sier —5
Mitglied des Pariaments. Der Einfli uß der Her

der Art , daß dder Geſcandte nicht vorgelaſſen wur
Bolingbroke .Das iſt unerhört ! . . .
Mitglied des Parlaments . Und er reiſt Morgen ab , ohne

die igin auch nur geſehen u haben .
iſter (anmeldend) . Der Herr Geſandte , Marquis

89 Torcy ! (Allgemeines Erſtaunen ; Alle err
ihn. —Bolingbroke geht auf ihn zu, nimmt ihn bei der Hand und ſtellt ihn
der Königin vor. )

ogin iſt30
de.

ben ſich und grüßen



76 Das Glas Waſſer.

Königin (huldvoll). Herr Geſandter , ſein Sie willkommen ,
wir empfangen Sie mit großer Freude .

Herzogin (leiſe zu der Königin) . Nichts mehr ... bitte , hüten
Sie ſich!

Königin (wendet ſich gegen Bolingbroke, der auf der andern Seite ſteht,
und ſagt halblaut zu ihm). Ich wußte , daß die Einladung Ihnen
angenehm ſein würde , und Sie ſehen , daß , wenn ich kann . .

Bolingbrake (ſich mit Ehrfurcht verneigend,, Ach, Madame
wie huldvoll ! . . .

Maraquis (leiſe zu Bolingbroke)0. Ich empfing ſo eben einen
Brief in meinem Hötel .

Bolingbroke (ebenſo). Ich weiß es . . .
Marquis lebenſo). Es ſteht alſo gut ?
Volingb . (ebenſo). Es ſteht beſſer . . . doch bald hoffe ich . . .
Marquis (ebenſo). Iſt irgend eine große Veränderung plötz

lich in der Politik der Königin eingetreten ?
Bolingbroke (ebenſo). Das wird von uns abhängen .
Marquis (ebenſo). Von dem Parlamente oder von den

Miniſternꝰ
Bolingbroke . Nein , von einem ſehr ſchwachen , ſehr ge—

brechlichen Verbündeten . ( Man ſtellt in die Mitte der Bühne einen
Spieltiſch und daneben einen Seſſel und zwel Stühle . )

Herzogin (wendet ſich von der andern Seite an die Königin) . Welche
Perſonen beſtimmen Ihre Majeſtät als Ihre Mitſpielenden ?

Königin . Wen Sie wollen . . . wählen Sie ſelbſt .
Herzogin , Lady Abererombie ...
Königiu . Nein . . ( Auf eine Dame zeigend, die neben ihr ſteht.) Lady

Albemarle .

Lady Albemarle . Ich danke Eurer Majeſtät ! . . .
Herzogin (bei Seite). Und auch ich. (Lady Albemarle betrachtend).

Auf dieſe Weiſe wird ſie ihn nicht ſprechen . (Laut. ) Und als
dritte Perſon ?

fönigin . Die dritte ? Ei nun . . . ( Indem ſie den Marquis
von Torcy bemerkt, der ſich ihr nähert. ) Den Herrn Geſandten . . .
(Allgemeine Bewegung des Erſtaunens und Freude Bolingbroke' s. )

Herzogin (leiſe zu der Königin, vorwurfsvoll ) . Eine ſolche Wahl . . .
ein ſolcher Vorzug . . .

Hönigin (ebenſo). Was thut ' s ?

—



n, vorbr
Herzogln (ebenſo). Sie ſehen die Wirkung , die das her⸗

ingt .
4 u (ebenſo). Sie ſel
Herzog. (ebenſo). Man wi
Königin (ebenſo). Alles

D Torcy , der
der Königiſchen ſie un

id, entfernt ſich
Bolingbroke e

itten wählen ſollen .
ken ... man wird glauben . .

is man will !
t Ein em aus ſeinem Gefol ge über⸗

i eht auf hielinke
en ihr, leiſeß). Zu großt müthig, Herzogin .

machen JIhre Sache zu guk. der Marqi zum
Spiel der Königin zugela ſerr der 5 als Mitſpieler
Ihrer Majeſtät , das iſt mehr als ichverlangte .

Herzogin (verdrießlich). Und mehr als ich gewollt habe .
Bolingbroke . Was mich nicht verhindert , Ihnen Dank

dafür zu wiſſen . Um ſo mehr, als er der Mann iſt , aus
dieſer Gunſt Nutzen zu ziehen . . . er hat Geiſt .. . Und
ſehen Sie , er hat das Auſehen , auf eine ſehr liebensw
Art mit Ihrer Maieſtüt zu plaudern .

Herzogin . In der That . (8ie will einen Schritt vorthun) .
Bolingbroke (ſie zurückhaltend). Aber anſtatt ſie zu unter

brechen , werden wir beſſer thun , zu beobachten und zu
lauſchen ... denn ich glaube , der Augenblick iſt da

Herzogin . Ja .. aber keine dieſer Damen . . .
Königin ( immer ſpielend, indem ſie dem Marquis zu antworten ſcheint).

Sie haben Recht , Herr Marq es iſt in dieſem Saal
eine erſtickende Hitze . . . (Sich bewegt an Maſham wendend. ) Herr
Maſham ! ( maſham ve 11 ſich.) Ich bitte Sie um ein Glas
Waſſer !

Herzogin (ſtößt einen Schrei aus und macht einen Schritt gegen die Kö⸗
nigin). O Himmel ! l

σ

KAönigin. Was haben Sie denn , Herzogin ?
Herzogin (wüthend, ſucht ſich zu ſaſſen), Was ich habe . . . was

ich habe ... was ! Eure Majeſtät . . . es wäre möglich . . .
Königin (ioch ſitzend undſich umwendend) . Was wollen Sie

ſagen , und woher kommt dieſe 2 ufregung ?
Herzogin . Es wäre möglich , daß Eure Majeſtät ſo ſehr

vergäße ...
Bolingbroke und der Rarquis ( indem ſie ſie beruhigen wollen).

Frau Herzogin ! .



Das Glas Waſſer.

Lady Albemarle . Das heißt die Ehrfurcht gegen die Kö⸗

nigin verletzen .
Königin (mit Würde) . Was denn ! was habe ich vergeſſen ?

Herzogin (verwirrt und ſich zu faſſen ſuchend). Die Rechte . . . die
Etiquette . . . die Vorrechte der verſchiedenen Aemter im

Palaſte . . . Einer Ihrer Frauen kommt das Recht zu,
Eure Majeſtät zu bedienen .

Königin (erſtaunt). Darum ſo viel Lärmen ! . . . (Sich gegen
den Spieltiſch wendend. ) Nun , Herzogin , ſo geben Sie es mir

ſelbſt . . .
Herzogin (betroffen). Ich ?
Bolingbroke (zu der Herzogin, der Maſham in dieſem Augenblick den

Leller überreicht). Ich geſtehe , Herzogin , daß Sie verpflichtet

ſein ſollen ſelbſt zu bedienen . . hier , vor Allen . . . das

iſt doch piquant . . .

Herzogin (ſich mühſam haltend undden Teller nehmend, den ihr Maſham

reicht). Ah ! . . .
Königin (ungeduldig) . Nun , Madame haben Sie mich

verſtanden ? und dies ſo inſtändig geforderte Recht .

Herzogin (reicht ihr mit vor Zorn zitternder Hand das Glas Waſſer,

welches von dem Teller gleitet und auf das Kleid der Königin fällt ).

Königin (ſich ſchnell erhebend). Ah, Sie ſind von einer Unge⸗

ſchicklichkeit . . . (Alle erheben ſich, und Abigail tritt rechts zu derKönigin. )
Herzogin . Es iſt das erſte Mal , daß Eure Majeſtät ſo

mit mir ſprechen .
Königin lärgerlich . Das beweiſt meine Nachſicht .

Herzogin (ebenſo). Nach den Dienſten , die ich Ihnen erwie⸗

ſen habe .
Königln (ebenſo). Und die ich müde bin , mir vorwerfen

zu hören .
Herzogin . Ich dringe ſie Eurer Majeſtät nicht auf , und

wenn ſie läſtig ſind . . . ſo biete ich Ihnen meine Ent⸗

laſſung an.
Königin . Ich nehme ſie an.

Herzogin (bei Seite). O Himmel ! . .
Königin . Ich halte Sie nicht länger . . . Mylords , meine

Damen , Sie ſind entlaſſen .

3 (leiſe zu der Herzogin) . Herzogin , man muß nach⸗

geben
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Niemals ! ... Und Maſham
nein , es wird nicht ſtattfi inden .

ein Wort, Madande
„ %Indem

Oberhofmeiſte
aft über die letzten

rin

thun ?
die Klage Myl

haben Sie mir bef
zu entdecken .

ord

jetzt für ihn bürgen ,ogin Gu Be
Verhaften Sie auf derdenn ich überlief

lle Herrn Maſham hier !

Königin (ſchmerzlich). Maſham ! . . . es wahrꝰ
Maſham (den Kopfſer Ja , 83450

Herzogin (ſich an den Schmerz der Königin weidend, leiſe zu Bolingb
Ich bin gerächt ! . .

Bol ingbroke (ebenſo, freudig). Aber wi

Herzogin (ſtolz). Noch nicht , meine.
ein Zeichen der Königin emppfän t

Der Vorhangfällt . )

Fünfter Aufzug .
Die Bühne ſtellt das Boudoir der Königin dar Zwei Thülrer

tergrund. — Link n Fenſter einem Baleon. — Reck
eines Kabinets , das in die Gemächer d Lönigin führt .—Links ein T iſch0

und ein Sopha.

Erſter Auftritt .

Bolingbroke (Durchdie Thür links im Hintergrund eintretend).

„ Nach der Sitzung des
ürnen

nents im Boudoir der

Güütgin“ hat mir Abigail geſchzrieben . Hier bin ich! alle
züren haben ſich mir geöffnet . . . . Iſt es Ihre Majeſtäit

ſeloſt . . iſt es meine niedliche V erbündete , die mich

ſprechen wünſcht ? . . Einerlei . . . Die Herzogin und
zu

die
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